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Der ikeickspräsident in Kiel
WTB . Kiel, 8. Aug. (Tel .) Reichspräsident von Hindenburg

traf heut » früh gegen 2 Uhr mit dem fahrplanmäßigen v -Zug
aus Hamburg hier ein und verbrachte die Nacht in seinem
Sonderwagen auf dem Hauptbahnhof . Um %S Uhr wurde er
durch den Chef der Marinestation der Ostsee, Vizeadmiral
vr . b . c . Raeder , und den Stadtkommandanten von Kiel, Ka¬
pitän z. S . Schumacher, auf dem Bahnhof begrüßt . Zu dem
Empfang hatten sich ferner der seit einigen Tagen hier wei¬
lende Reichswehrminister Grüner und der Chef der Marine¬
leitung , Admiral Zenker, sowie zahlreiche hohe Offiziere der
Reichsmarine , eingefunden . Nach der kurzen Begrüßung ver¬
ließ der Reichspräsident das Bahnhofsgebäude und begab sich
zu Fuß nach dem am Kai liegenden Flottentendcr „Hela .
Vor dem Bahnhofsgebäude hatte eine große Menschenmenge
Aufstellung genommen, die den Reichspräsidenten mit stür¬
mischen Hochrufen begrüßte .

Pünktlich um 8 Uhr trat die „Hela " die Fahrt nach dem
in der Außenförde liegenden Linienschiff „Schleswig -Holstein
an , an dessen Bord der Reichspräsident den Schießübungen
der Marine auf das Fernlenkzielschiff „Zähringen " beiwohnen
wird . Die Belegschaft der am Hafen liegenden Werften be¬
grüßten den Reichspräsidenten mit Hochrufen, als der Tender
die Werften passierte. Die Parade wurde auf Wunsch des
Reichspräsidenten allein von dem Segelschulschiff „Niobe"
«usgeführt . Als der Tender in Sicht des Linienschiffes
„Schleswig-Holstein" kam , wurde der Präsidentensalut ge¬
feuert . Der Reichspräsident ging dann auf das Linienschiff,
das nunmehr die Flagge des Reichspräsidenten setzte und
alsbald in See ging.

Der frühere Minister Ke Trocquer zur
Rheinlandfraae

WTB . Wien, 8 . Aug. (Tel . ) Die „Reichspost" veröffentlicht
eine Unterredung eines ihrer Mitarbeiter mit dem Poincarä
nahestehenden früheren Minister Le Trocquer über die Frage
der Räumung des Rheinlandes . Ich wünsche , erklärte Le
Trocquer , eine beschleunigte Räumung . Allein bedingungslos
kann sie nicht erfolgen . Ich habe zwei Gesichtspunkte im Auge,
die Sicherheit Frankreichs und den allgemeinen Frieden .
Meine erste Frage ist : Wie ist die Einstellung Deutschlands
zu Polen ? Was nun die konkreten Bedingungen für die
Räumung des Rheinlands betrifft , so müßten Sie , um eine
präzise Antwort zu erhalten , den Außenminister Briand
fragen . Nach meiner Auffassung wäre eine Neutralisierung
der Bahnen des Rheinlandes unter internationaler Kontrolle ,
evtl, des Völkerbundes, ein lehr wichsiger Friedens - und
Sicherheitsfaktor . .

Hierzu bemerkt die „Neichspojt" : Deutschland hat aber be,
anderen Gelegenheiten eine freiwillige Anerkennung der Ost¬
grenzen abgelehnt . Es gab in diesen Dingen keinen Meinungs¬
unterschied unter den deutschen Parteien . Wenn also tat¬
sächlich ein Ost-Locarno als Preis für die Räumung gefordert
werden sollte , besteht nach dem heutigen Stande der Ange¬
legenheit wenia Aussicht für eine Verständigung . Ein dem
Wesen nach gesunder Gedanke ist jedoch die Neutralisierung
der Bahnen . Wollte man Deutschland aber allein verpflichten,
feine westlichen Grenzbahnen unter internationale Kontrolle
zu stellen, während die Auffahrtbahnen der übrigen Staaten
außer Kontrolle blieben, so würde das nur eine neue Ver¬
letzung des Grundsatzes der Gleichberechtigung der Nationen
bedeuten und nicht zur Verständigung , sondern zur weiteren
Entfremdung der Nationen beitragen .

Jtalteu und das englisch-französischeAbkommen
WTB . London, 8 . Aug. (Tel . ) Der diplomatische Korrespon¬

dent des „Daily Telegraph " meldet, die italienische Regierung ,
der in der vorigen Woche das englisch -französische Marineab¬
kommen durch den britischen und den französischenBotschafter
in Rom übermittelt worden sei . habe jetzt ihre ersten Ein¬
drücke mitgeteilt . Rom sei ebenso wie Washington über das
vorläufige Kompromiß zwischen London und Paris offenbar
nicht begeistert. Es werde namens Mussolinis mitgeteilt , daß
der früher in Genf von Italien vertretene Standpunkt un¬
verändert bleibe und daß besonders gegen jegliche Trennung
der Frage der Marinerüstungen von der der militärischen
Rüstungen Widerspruch erhoben werde.

ttutcrstützuuqsqesuch Sven HediuS
WTB . Stockholm , 8 . Aug. (Tel .) vr . Sven Hedin, oer in

einigen Tagen Stockholm wieder verläßt , um nach Urumtfchi
ui China zurückkehren , hat die Regierung um eine Unter¬
stützung des States in Höhe von 750 000 Kronen für die Durch-
sührung seiner Expedition ersucht.

Eine europäisch-füdamerikanische Luftfchtffahrtberb : dnng.
In Friedrichshasen am Bodensee halten sich seit einiger Zeit
die spanischen Luftschifführer, Oberstleutnant Herera und
Loring auf , die einen regelmäßigen Luftschiffverkehr zwischen
Sevilla und Buenos Aires erstreben . Es handelt sich jedoch
nur um unverbindliche Besprechungen und einen Gedanken¬
austausch, da Spanien sich schon seit einer Reihe von Jahren
mit einer europäisch-südamerikanischen Luftschiffverbindung
beschäftigt. Die beiden Spanier haben nun Friedrichshafen
wieder verlassen, nachdem sie auch mit dem amerikanischen
Kommandanten des ZR III , Rosendal , Aussprache gepflogen
hatten .

Das französisch -englische Flottenabkomme » soll demnächst
veröffentlicht werden.

Letzte Nachrichten
Lbamberlains Erkrankung

M . Berlin , 8. Aug . ( Priv . -Tel . ) Aus London wurde
gemeldet, daß Autzenminister Chamberlain «ach seiner
Erkrankung nun eine längere Erholung brauche und daß des¬
halb Lord Coshendun zum stellvertretenden Staats¬
sekretär des Süßeren ernannt worden sei. Er werde Cham¬
berlain auch in Genf vertreten .

Entgegen verschiedenen Preffestimmen, welch« die Erkran¬
kung Chambrrlains als politische Krankheit bezeich¬
nen, erklärt man in Berlin in politische « Kreise« , die der
Wilhelmstraße nahe stehen , daß nach den vorliegenden Mel¬
dungen der Zu st and Chamberlains als ernst an¬
gesprochen werden muß, wenn auch zu Besorgnissen kein An¬
laß gegeben ist. Man verhehlt sich nicht, daß das Fehlen
Chamberlains in Genf sich unangenehm bemerkbar
mache« wird, da naturgemäß der Bertreter Chamberlains
kaum geeignet sei« würde, Verhandlungen von weittragender
Bedeutung , wie etwa über die Rheinlandräumung ,
zu führen . Nach Privatnachrichten ans Paris hat dort die
Mitteilung , daß Chamberlain nicht zur Unterzeichnung
des Kellogg - Paktes kommen werde, starke Enttäu¬
schung hervorgerusen. Man befürchtet, daß dem feierlichen Akt
viel von feiner Bedeutung genommen werde, zumal durch das
Fernbleiben Chamberlains für vr . S t r e s e m a « « der Ent¬
schluß, nach Paris zu fahren, sicher nicht erleichtert würde .
Pessimisten glaube» sogar, mit einer Absage KelloggS
im letzten Augenblick rechnen zu müssen , da Kellogg seinerzeit
sein Kommen davon abhängig gemacht hat, daß auch die übri¬
ge« Außenminister in Paris versammelt sein würden . Doch
fehlen bisher Nachrichten , die für ein« Absage KelloggS
spreche«.

Japan und die Mandschurei
WTB . Tokio , 8. Aug . (Reuter ) . Die japanische» amtlichen

Kreise sind wegen der Möglichkeit ftarkbeunruhigt , daß
die Mandschurei unter die Herrschaft der füdchinesische »
Regierung gerate. Sie fürchten, daß die Extremisten radi¬
kale Maßnahmen ergreifen würden, wie z. B. die Aufhebungaller Abkommen mit Japan über die Mandschurei, was
wahrscheinlich Japan zu einem bewaffneten Ein¬
greifen zwingen würde, das es zu vermeide» wünsche .

Macdonald über feine Politik
WTB . Toronto, 8 . Aug . (Tel .) In einer hier gehaltenenRede sagte Ramsay Macdonald, er halte es für möglich , daßdie Zeit für ihn kommen werde , das von der ersten britischen

Arbeiterregierung begonnene Werk fortzusetzen. Er erklärte
j e*ne i'Pctr*e* versuche, die großen Probleme der bri¬

tischen Innenpolitik zu lösen , insbesondere die Frage der Ar-
^bsf ^ vsigkeit und die der niedrigen Löhne. Er fügte hinzu , die
britischen Arbeiterparteiler seien Feinde des Kommunismus
gewesen; er sei aber der Ansicht gewesen, daß die Sowjet -
Regierung aus diplomatischen Gründen und auch wegen des
europäischen Friedens anerkannt werden müsse . Diese An¬
erkennung würde ebenfalls die Entwicklung des britischen
Handels begünstigen.

Der amerikanische Haushalt
WTB . Newyork , 8. Aug . (Tel .) Nach einer Meldung aus

(Wlsconsrn) beabsichtigt Präsident Coolidge, ange -
Pi « ct

r -®e Staatshaushalts in der kommenden Sessiondes Kongresses gegen alle Gesetzesvorlagen Einspruch zu er -
welche Ausgaben mit sich bringen , die das Gleichgewichtdes Haushalts bedrohen könnten.

Deutsche Fühlungnahme mit der Nanking -
Regierung

^ WTB . Schanghai, 8. Aug . (Tel .) Der deutsche Gesandte in
Peking , vr . v . Borch, ist in Schanghai eingetroffen , um der
«dortigen deutschen Kolonie einen Besuch abzustatten und mitder Nanking-Regierung Fühlung aufzunehmen .

. .. tlöwener Inschrift . Frank Graves , der Staatskommissar
für Erziehungswesen und Präsident der Rew-Dorker Staats -
universität , der gleichzeitig Vertreter einiger Sammlungen
zum Wiederaufbau der Bibliothek von Löwen ist . ist soebenvon Europa nach New Jork zurückgekehrt und erklärte , die
Löwener Vorgänge seien von der amerikanischen Presse über¬
trieben worden. Ein gewichtiger Teil der öffentlichen Mei¬
nung Belgiens sei gegen eine Verewigung des Kr -egshaffes
durch die Inschrift . Nachdem den übrigen Universitäten derWelt wieder die Zusammenarbeit mit Deutschland ausgenom¬men hätten , erscheine die Fortsetzung des Kriegshaffes durchdie Universität Löwen absurd.Die entführte » Parlamentarier . Die griechische Regierung
hat Vollmacht erteilt , die Abgeordnetenkandidaten, die von
Räubern gefangen wurden, und die eine hohe Summe für ihre
Freilassung verlangen , auszulösen .

Daklung im Ikrattwagen -
verkebr

Von Rechtsanwalt Friedrich Schauer in Freiburg i. Br .
(Nachdruck verboten !)

Täglich ereignen sich viele leichte und schwere Unfälle ,
welche durch Kraftfahrzeuge verursacht werden . Das
Publikum auf den Straßen , ja selbst neben den Straßen ,
ist in dauernder Gefahr für Leib und Leben, für Geld
und Gut .

Wie läßt sich diese Gefahr eindämmen ?
Es sei darauf hingewiesen , daß eine Zwangsversiche¬

rung aller derjenigen , welche ein Kraftfahrzeug fahren
lassen und dadurch zum Zwecke des Gewinnes oder des
Vergnügens ihre Mitmenschen in Gefahr setzen, dringend
erforderlich ist.

Ebenso , wie man sämtlichen Arbeitgebern , ob ihr Ge¬
schäft tragfähig ist oder nicht , die Lasten der Kranken-,
Invaliden -, Angestellten -, Arbeitslosen - und Unfallver¬
sicherung für ihre Arbeiter und Angestellte auferlegt hat,
ebenso, wie der Jäger nur gegen eine Haftpflichtversiche¬
rung einen Jagdpaß erhält , müßte den Kraftfahrzeug¬
besitzern die Pflicht auferlegt werden, sich gegen durch
den Betrieb dieser Fahrzeuge verursachten, andern Per¬
sonen zugefügten Schaden zu versichern .

Hier sei einstweilen versucht , den Umfang der durch
Kraftfahrzeuge möglichen Gefahren dadurch zu ver¬
ringern , daß den Kraftfahrzeugbesitzern und Führern
eindringlich die Haftbarkeit , die sie nach dem Gesetz in
weitgehendem Umfange trifft , vor Augen geführt wird .

Für den Schaden , der durch den Betrieb eines Kraft¬
fahrzeuges , d . h . Motorwagens oder Motorrades ent¬
steht , haften der Halter des Fahrzeuges (d . h . derjenige ,
welcher dasselbe für eigene Rechnung im Gebrauche hat,
insbesondere den Führer anstellt , die Betriebsmittel be¬
schafft und die Reparaturen vornehmen läßt) und der
Führer desselben , und zwar haftet jeder von ihnen aus
einem Verstoß gegen das Kraftfahrzeuggesetz, aus un¬
erlaubter Handlung und aus Beförderungsvertrag nach
dem Bürgerlichen Gesetzbuch, dem Führer kann auch die
Fahrerlaubnis entzogen und versagt werden.

Ferner sind Halter und Führer außer nach den all¬
gemeinen Vorschriften des Reichsstrafgesetzbuches strafbar
nach dem Kraftfahrzeuggesetz.

Der Haftung nach dem Kraftfahrzeuggesetz kann sich
der Führer entziehen , wenn er beweist, dqß der beim Be¬
triebe des Fahrzeugs entstandene Schaden nicht durch
sein Verschulden verursacht ist , die Haftung des Halters
tritt aber ein , auch wenn ihn kein Verschulden bei der
Entstehung des Schadens trifft .

Die Erfatzpflicht (Haftung ) ist ausgeschlossen, wenn der
Unfall durch ein unabwendbares Ereignis verursacht
wird , das weder auf einem Fehler in der Beschaffenheit
des Fahrzeuges , noch auf einem Versagen seiner Vorrich¬
tungen beruht . Als unabwendbar gilt ein Ereignis ins¬
besondere dann , wenn es auf das Verhalten des Ver¬
letzten oder eines nicht beim Betriebe beschäftigten
Dritten oder eines Tieres zurückzufiihren ist , und sowohl
der Halter als der Führer des Fahrzeugs jede nach den
Umständen des Falles gebotene Sorgfalt beobachtet hat.
Die Haftung ist also in den wenigsten Fällen aus -
geschlossen.

Diese strenge Haftung tritt nicht ein für eine Ver¬
letzung des Führers oder irgendeines Mitfahrenden ,
eines Gehilfen des Führers oder für die Beschädigung
einer mitgeführten Sache.

Für die Verletzung Mitfahrender oder für die Beschä¬
digung mitgeführter Sachen hasten Halter und Führer
nur aus unerlaubter Handlung oder aus Beförderungs¬
vertrag . das heißt , wenn die Verletzung oder die Beschä¬
digung durch ihre schuldhafte Fahrlässigkeit entstanden
ist . oder , wenn sie einen Vertrag auf Beförderung mit
den Mitfahrenden abgeschlossen haben .

Nach Reichsgericht ist in dem bloße« Gestatten de»
Mitfahrens der Abschluß eines Vertrages noch nicht zu
erblicken ; wird jemand , der nur aus Gefälligkeit als
Gast im Auto mitgenommen wurde, verletzt , so hat er
daher nur dann einen Entschädigungsanspruch, wenn die
Verletzung durch schuldhaftes Verhalten des Halters oder
des Führers entstanden ist , also eine unerlaubte Hand¬
lung eines derselben vorlag .

Mit der Beilage : 51 . Amtlicher Bericht Aber die Verhandlungen des Badischen Landtags



Nach Reichsgericht haftet der Halter auch nur nach den
Borschristen über unerlaubte Handlung , wenn das
Kraftfahrzeug ohne Wissen und Willen des Halters von
den Angestellten desselben oder einem Dritten in Be-
trieft gesetzt wurde. Das bedeutet, daß der Halter für
Verletzungen Dritter oder Beschädigung von Sachen
Dritter durch das Kraftfahrzeug nur dann ersatzpflichtig
ist, wenn er bei der Auswahl des zur Beaufsichtigung
seines Automobils Angestellten fahrlässig gehandelt hat
oder, wenn er das Automobil fahrlässig ohne Aufficht
gelassen hat .

' Die strenge Haftung aus dem Krastfahr -
zeuggesetz tritt auch nicht ein für ein Lastautomobil,
welches in der Stunde nicht mehr als 20 Kilometer auf
ebener Bahn fahren kann . Es haften daher Halter und
Führer eines solchen Lastwagens für die Verletzung von
Personen , welche sich außerhalb des Wagens befinden,und ' die Beschädigung von Sachen dieser Personen nur
dann , wenn der Unfall durch ihr schuldhast fahrläsiiges
oder gar bewußt schuldhaftes Verhalten verursacht
wurde.

Hat bei Entstehung des Schadens ein Verschulden des
Verletzten mitgewirkt, so hängt die Verpflichtung zum
Ersätze sowie der Umfang des zu leistenden Ersatzes von
den Umständen insbesondere davon ab , inwieweit der
Schaden vorwiegend von dem einen oder dem anderen
Teile verursacht worden ist. Hat also z. B . ein Fuß¬
gänger eine von Fuhrwerken sehr belebte Straße über¬
schritten , ohne überhaupt nach rechts oder links zu sehen
und hat zugleich der Führer eines Kraftwagens kein
Signal gegeben und den Fußgänger verletzt , so ver¬
ringert sich die Haftung des Halters und Fahrers dem¬
entsprechend .

Im Falle , daß dabei Sachen beschädigt sind , welche der
Verletzte mit sich führte , verringert sich die Haftung auch
dann , wenn der Fußgänger (Mitschuldige) nicht der
Schadenersatzberechtigte (Geschädigte , Eigentümer ) selbst,
sondern ein Angestellter oder nur irgendwie der der¬
zeitige Inhaber der beschädigten Sache war .

Die Höchstsumme des vom Ersatzpflichtigen nach dem
Krafffahrzeugsteuergesetz zu leistenden Schadenersatzes
beträgt im Falle der Tötung oder Verletzung eines
Menschen 80 000 Ml oder eine jährliche Rente von 3000
Reichsmark, im Falle der Tötung oder Verletzung
mehrerer Menschen durch dasselbe Ereignis 150000 Ml
oder eine jährliche Rente von 9000 Ml , im Falle der
Sachbeschädigung 10 000 Ml . Hastet der Halter oder
Führer aber auch aus unerlaubter Handlung (vgl. hier-
über auch das oben Gesagte), so kann »och eine höhere
Ersatzpflicht bestehen .

Hier sei betont, daß das Reichsgericht des Öfteren ent¬
schieden hat , daß aus unerlaubter Handlung auch der
Autobesitzer , welcher in dem von seinem Chauffeur ge¬
lenkten Wagen sitzt , und der Mieter eines Autos , welcher
in dem von dem Eigentümer oder einem von diesem
angestellten Chauffeur gelentten Wagen fitzt , hastet,wenn er nicht in die Führung des Wagens eingegriffen
hat , wenn ihm irgend ein Ereignis während der Fahrt
zum Bewußtsein bringt , daß der Führer andere durch
leichtsinniges Fahren gefährdet . Ist insbesondere der
Führer den Umständen nach zu schnell gefahren und beim
Betriebe des von ihm gelentten Wagens ein Schaden
(Unfall oder Sachschaden ) enfftanden, so hastet der mit¬
fahrende Halter des Autos aus dem Krastfahrzeuggesetz
und aus unerlaubter Handlung und der mitfahrende
Mieter aus unerlaubter Handlung .

Der Ersatzberechtigte verliert die ihm auf Grund des
Kraftfahrzeuggesetzes zustehenden Rechte , wenn er nicht
spätestens innerhalb von 2 Monaten , nachdem er von dem
Schaden und der Person des Ersatzpflichtigen den Unfall
anzeigt , es sei denn, daß die Anzeige infolge eines von
ihm nicht zu vertretenden Umstandes unterblieben fft,
oder der Ersatzpflichtige innerhalb der bezeichneten Frist
auf andere Weise von dem Schaden Kenntnis erhalten
hat.

Die Ansprüche auf Schadenersatz aus dem Kraftfahr¬
zeuggesetz verjähren in zwei Jahren von dem Zeitpunkt
an , in welchem der Ersatzberechtigte von dem Schaden
und von der Person des Ersatzpflichtigen Kenntnis er¬
langt hat , ohne Rücksicht auf diese Kenntnis in 30 Jahren
von dem Unfall an . «

Über die bestehenden Strafvorschriften sei folgendes
kurz zusammengefaßt.

Nach dem Kraftfahrzeuggesetz:
Es wird bestraft mit Geldstrafe bis zu 500 Ml oder

mit Gefängnis bis zu drei Monaten : der Verstoß gegen
die Vorschriften über die Kennzeichnung des Kraft¬
fahrzeuges,

mit Geldstrafe bis zu 300 Ml oder mit Gefängnis
bis zu 2 Monaten : die Verletzung der Vorschriften über
den Führerschein und die Zulassung eines Kraftfahr¬
zeugs zum Verkehr, sowie das Unternehmen des Kraft¬
fahrzeugführers sich nach einem Unfall der Fesfftellungdes Fahrzeuges und seiner Person durch die Flucht zuentziehen, es sei denn, daß er spätestens am nächstfolgen¬den Tage Anzeige bei der inländischen Polizeibehörde
erstattet und die Fesfftellung bewirtt ,

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten , bei mildernden
Umständen mit Geldstrafen : Das vorsätzlich Verlaßeneiner bei dem Unfall verletzten Person in hilfloser Lage,mit Geldstrafe bis zu 160 Ml oder mit Hast : die
Übertretung der sonstigen zur Einhaltung der Ordnung
und Sicherheit auf den öffentlichen Wegen oder Plätzen
erlassenen polizeilichen Anordnungen über den Verkehrmit Kraftfahrzeugen .

Nach dem Rcichsstrasgesrtzbuch mit Geldstrafe bis in900 Ml oder Gefängnis bis zu zwei Jahren : wegen
fahrläsiiger - , mit Geldstrafe bis zu 1000 Ml oder Ge¬
fängnis bis zu drei Jahren : wegen vorsätzlicher Körper¬
verletzung, mit Gefängnis bis zu drei Jahren : wegen
fahrlässiger- , und Zuchthaus nicht unter fünf Jahren :
wegen vorsätzlicher Tötung . — Während Halter und
Führer die Haftung auf Schadenersatz durch Versicherungvon sich abwenden können, ist dies bezüglich ihrer Be¬
strafung nicht möglich .

Politische Neuigkeiten
Etr»e fteire Gtfeftbasirrbetriebsordirung

Der Reichsverkehrsminister von Guerard hat eine Verord¬
nung über die Einführung einer neuen Eisenbahnbau - und
Betriebsordnung erlassen. Diese Verordnung enthält Be-istimmungen über die Bahnanlagen , die Fahrzeuge , den
Bahnbetrieb , die Bahnpolizei und schließlich Bestimmungenfür daS Publikum . Die Betriebsordnung gilt für alle dem
allgemeinen Verkehr dienenden Eisenbahnen Deutschlands.Ünter den Vorschriften befinden sich günstige Bestimmun¬
gen zur Sicherheit der Reisenden. So wird u . a verordnet ,daß die Bahn so zu unterhalten ist, daß jede Strecke ohne Ge¬
fahr mit der größten für sie zugelassenen Geschwindigkeit be¬
fahren werden kann. Die Bahn muß auf den Hauptbahnenjeden Tag , auf den Nebenbahnen jeden zweiten Tag , auf ihren
ordnungsmäßigen Zustand untersucht werden. Zur Unter¬
suchung der Bahn dürfen Frauen nicht verwendet werden.Gefahrdrohende Stellen sind während der Dauer des Be¬triebes zu beaufsichtigen Die Weichen , die mit den für die
Fahrt gültigen Signalen nicht in Abhängigkeit zu stehen oderderen Abhängigkeit vorübergehend aufgehoben ist , müssen
durch Schutz oder Bewachung gegen fremden Eingriff gesichertwerden. In den Zügen sind u . a . mitzuführen die bei Un-
fällen zunächst erforderlichen Werkzeuge sowie die Mittel zurersten Hilfeleistung bei Verletzungen.

Weiterhin ist in der Betriebsordnung die Fahrgeschwindig¬keit vorgeschrieben . Als größte zulässige Geschwindigkeit istbestimmend auf den Hauptbahnen für Personenzüge ohnedurchgehendeBremse 50 Kilometer, für Personenzüge mit durch¬gehender Bremse 100 Kilometer in der Stunde . Unter beson¬ders günstigen Verhältnissen kann - die Bahnaufsichtsbehörde
Geschwindigkeiten bis zu 120 Kilometer in der Stunde zu¬lasten. Für Güterzüge und einzelne Lokomotiven beträgt die
Höchstgeschwindigkeit 65 Kilometer, für Arbeitszüge 45 Kilo¬meter in der Stunde .

Der Jftterftatioftale Sozialisteftkoftgretzin Brüssel
In der Dienstag -Sitzung des internationalen Sozialisten¬kongrestes in Brüssel, dessen Vorsitz der russische DelegierteAbramowitsch innehat , erhob Filippo Turati Anklage gegenden Faschismus und schilderte ausführlich die Leiden der imLande gebliebenen Italiener . Br schloß, indem er erklärte ,daß nur - der Sozialismus den Faschismus überwinden könne .Der russische Delegierte Da » führte aus : Es fft die Pflichtder Sozialisten , den bolschewistischen Militarismus zu be¬

kämpfen, ohne sich indessen mit den Reaktionären zu verbin¬
den . Die bolschewistische Diktatur ist eine Krankheit , die durchden Zusammenschluß aller Arbeiter geheilt werden muß . —
Buzton (England ) sagte : Di« engl. Arbeiterpartei interessiert
sich nicht in dem Maße wie die Vorredner für den Faschismusund den Kommunismus , zwei Erscheinungen, die ausschließlichdie innere Politik derjenigen Länder angehen, in denen fie auf -
treten . Einer Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun¬
gen mit Rußland steht nichts entgegen. Die Aufhebung der
ungleichen Verträge in China muß von den Sozialfften , die
gegen eine Aufrechterhaltung der Rastenvorrechte sind, günstig
ausgenommen werden. Ein chinesischer Delegierter forderte
Freiheit für fein Land, erhob gegen den japanischen Imperia¬lismus Einspruch und erklärte , die chinesischen Sozialisten
kämpften für die Abrüstung in ihrem Lande. In einem Be¬
richt über die wirtschaftliche Lage der Nachkriegszeit und über
die Wirtschaftspolitik der Arbeiterparteien verlangte der
deutsche Delegierte Raphtaltz eine staatliche Kontrolle über
alle Unternehmungen , die einen monopolartigen Charakter
tragen , nicht etwa , weil die Monopole der Arbeiterschaft un¬
günstig gegenüberstehen, sondern weil der Wettbewerb zwi¬
schen ihnen zum Kriege führen kann. Der Bericht schließt :
„Wir müssen unseren Einfluß auch in der Wirtschaftsorgani¬
sation des Völkerbundes zur Geltung bringen .

"

Rußland und der Kellogg-Pakt
„Associated Preß " berichtet aus Washington : Die aus Mos»

lau kommenden Erklärungen von höheren Beamten der Sow¬
jetregierung , welche andeuten , daß Rußland bezüglich des
Kellogg -Paktes eine abwartende Haltung einnehmen wolle,haben durchaus verfehlt , das besondere Interesse des Staats¬
departements zu erwecken. Rach der Unterzeichnung des Ver¬
trages in Paris durch die 15 ursprünglichen Signatarmächtewird der Vertrag kraft seiner eigenen ausdrücklichen Bestim¬
mungen zum allgemeinen Beitritt freigegeben. Falls die Mos¬
kauer Regierung nach diesem Zeitpunkt wünscht , die Doktrin
der Verzichtleistung auf den Krieg als eines Instrumentesder nationalen Politik zu unterschreiben, so werden diesen
Wünschen seitens der Washingtoner Regierung keine Schwie¬
rigkeiten in den Weg gelegt werden. Obwohl der Entwurf des
Kellogg -Paktes die Hinterlegungsstelle der Ratifikationsurkun .
den nicht ausdrücklich bezeichnet , so werde selbstverständlich
angenommen , daß Frankreich diese Rolle übernehmen werde,da ja der Vertrag in Frankreich unterzeichnet werde. AuS die¬
sem Grunde könne die Washingtoner Regierung auch nicht in
die Notwendigkeit versetzt werden, in irgendwelche offizielle
Verbindung mit Moskau zu treten .

ururze « scbrlcbten
Eine Riesengeheimbrenneret ausgehoben. In einer ehe¬

maligen Schweinemetzgerei in Berlin - Lichtenberg wurde von
Beamten der Zollfahndungsstelle Berlin -Brandenburg eine
der größten Geheimbrennereien ausgehoben, mit denen die
Zollfahndungsstelle je zu tun gehabt hat . Drei der Beteiligten
namens Holzapfel, Rofinneck und Strutz und der Geldgeber
Zuckermann wurden verhaftet . Ein vierter namens Klapp
wird noch gesucht .

Verminderung der französische « MttitSrmifst »« i» Warschau.
In diesen Tagen verläßt der Chef der polnischen höheren
Kriegsschule, der französische Generalstabschef Falrtz , Polen .
Zu seinem Rachfolger ist ein polnischer General bestimmt.
Gleichzeitig verlassen noch 12 andere französisch« Offiziere
Polen , di« nur teilweise durch neue französische Offiziere
erseht werden, so daß die französisch« Milttärmission wesent-

l,ch verringert wird . Diese Taffache wird zum Teil auf Rei-bungen zwischen den ftanzöstschen und den polnischen Militär »zurückgeführt.
Polnische „Maschinenfendung" von China . Der norwegischeDampfer „Baune " ist in Walfischbatz (Südafrika ) außerhalbder Dreimeilenzone vor Anker gegangen und hat gebeten, ihm60 Tonnen frisches Wasser zu schicken . Der Kapitän erklärte »er habe „Maschinen in Kisten von Polen nach China " anBord. Er besitze keine Detlarationspapiere für diese Ware . DieDokumente würden ihm erst in Port Arthur zugestellt werden.
Gras de Pange +. Auf einer Aulotour , die er mit Frau und

Tochter nach dem Badort Crozon unternahm , ist, wie aus
Metz gemeldet wird, der Graf de Pange plötzlich am Herz-
schlag verschieden . Der Heimgegangene hat sich in einer Reihevon Schriften und Artikeln lebhaft für die Belange von El-
satz^ othringen eingesetzt . Die gräfliche Familie de Pange hatihren Stammsitz im Lothringischen.

Der Nanking-Zwischenfall. Der Pekinger Korrespondent der
„Times " meldet, daß die britisch -chinesischen Verhandlungenzur Regelung des Nanking-Zwischenfalles beendet sind unddaß die sofortige Unterzeichnung zu erwarten ist. Es werde
angenommen , daß die auszutauschenden Noten mit denen an¬läßlich der amerikanisch-chinesischen Regelung des gleichenZwischenfalls im wesentlichen übereinstimmen .

Der Reichspräsident begibt sich Dienstag abend nach Kiel,um dort an dem Kaliberschießen der Flotte teilzunehmenDas deutsch-schweizerische Abkommen über Arbeitslosen »?»»
sicherung . Die Reichsregierung hat dem Bölkerbundssekretariatzur Registrierung und Veröffentlichung verschiedene Abkom»men zugestellt, so auch das Abkommen mit der Schweiz überdie Arbeitslosenversicherung für die in den Grenzgebietenbeschäftigten Arbeitnehmer . Dieses Abkommen wurde bekannt¬
lich am 4. Febr . 1928 in Bern unterzeichnet.Der deutsche Botschafter in Washington » Or. von Prittwitzund Gaffron » wird seinen Urlaub in Deutschland verbringen .Er wird sich in den nächsten Tagen in Berlin aufhalten und
nach seinem Besuch im Auswärtigen Amt sich nach Bayern
begeben, wo er einen Landsitz hat.

General Heye , der Chef der deutschen Heeresleitung wohnt
heute in Amsterdam dem olympischen Reittournier , an dem
u . a . auch mehrere deuffche Reichswehroffiziere teilnehmen , bei .

Die österreichischen Delegierten für die Völkerbundsver -
sammlung . Der Ministerrat bestellte , wie aus Wien gemeldetwird , für die bevorstehende Völkerbundsversammlung folgende
Delegierte : Bundeskanzler Seipel , den österreichischen Völker¬
bundsvertreter Pflügt , den österreichischen Gesandten in Bern ,
Hoffinger , und den Sekretär Matsch.
' Ein weiteres Danzig -polnisches Abkommen. Zwischen Dan .

zig und Polen schwebte bisher ein Streitverfahren über die
Beschäftigung polnischer Arbeiter beim Hafenausschuß . Ein
soeben abgeschlossenes Abkommen suspendierte dieses Streit¬
verfahren für zwei Jahre und bestimmt ferner , daß in der
Zwischenzeit alle freiwerdenden Stellen grundsätzlich mit Dan -
ziger Staatsangehörigen zu besetzen sind.

Spanien «nd der Völkerbund. Deutschland, Frankreich und
England haben neue Schritte unternommen , um Spanien »
Beitritt zum Völkerbund zu erleichtern.

Verschiedenes
Gymnastiktag in Amsterdam

Dienstagnachmittag wohnten die Königin der Nieüerland «
und der Prinzgemahl mit Gefolge den olympischen Gymnastik-
Vorführungen bei . Anwesend waren auch der Voffitzende des
olympischen Komitees, Baron Schimmelpennink van der Ohe,
Exc . l)r. Lewald und viele offizielle Persönlichkeiten der inter¬
nationalen Sportwelt . Leider war das Stadion sehr schwach
besucht . Die von jungen , frischen und sportgestählten Men¬
schen gezeigten gymnastischen und rhythmischen Übungen hätteneine stärkere Beachtung und damit einen größeren Werbe¬
erfolg verdient . Zunächst zeigte die holländische Gymnastik¬
schule Freiübungen und turnerische Gemeinschaftsübungen der
Damen und Herren an Geräten . Ganz besonders gefielen die
Vorführungen der Damen im Keulenschwingen. Den Höhe¬
punkt des Gymnastiktages bildeten die deutschen Turnvorfüh - ,
rungen , die ein Bild zeitgemäßer deutscher Körpererziehung !
gaben. Die 60 männlichen und weiblichen Studierenden der
deutschen Hochschule für Leibesübungen zeigten Schullauf ,
Ballwerfen , Hürdenlaufen , . Handballschule, Bodenturnen ,
Kämpfe und Reigen .' Di« deutschen Turner ernteten unge¬
wöhnlich großen Beifall .

Neuer Besuvausbruch
WTB . Neapel, 8. Aug. (Tel .) Nach einer vom Vesuv-Obser-

vatorium veröffentlichten Mitteilung öffnete sich gestern gegen
Mittag im südwestlichen Abschnitt des BesuvkraterS ein
Feuerschlund, aus dem unter Explosionserscheinungen ein star-
ker Lavastrom hervorquillt . Die sehr flüssige und helleuch¬tende Masse bildet einen ovalen See von etwa 70 Meter
Durchmesser, aus dem sich zwei große weitzglühenoe Ströme
ergießen . — Der kleine Eruptionskegel , dessen Spitze in
einer Länge von etwa 80 Meter abgesprengt wurde , wirft un¬
ter starken Explosionen aus einer etwa 40 Meter im Durch-
meffer betragenden Öffnung großenteils schwarze Masten
aus . Die Seismographen des Observatoriums befinden sich
seit über einem Monat in lebhafter Bewegung und haben
zahlreiche Erdstöße und lokale Erdbeben verzeichnet. Die Mit¬
teilung des Observatoriums schließt mit der Feststellung, daß
dieser gerade ein Jahr nach dem letzten erfolgten Ausbruch
noch einige Tage andauern könne , aber die um den Vesuv ge¬
legenen Dörfer keineswegs z« beunruhigen brauche.

Die italienische U-Bootkatastrophe
Die Besatzung des bei Brioni gesunkenen italienischen Un -

teffeebootes 8 XIV von 31 Mann ist ums Leben gekomme «.
Einem Marineponton war es gelungen , das Boot an die
Oberfläche zu bringen , doch war die Besatzung un Innern de»
Bootes infolge Entwicklung von Chlorwasserstoff bereits tot.

120 000 m Entschädigung für Slater
WTB . Lvndvn, 8 . Aug. (Tel .) „Daily Telegraph meldet :

Die Regierung habe Oskar Slater für seine im Jahre 190»
zu Unrecht erfolgte Verurteilung eine Entschädigung von
6000 Pfund Sterling angeboten . Slater hat dieses Anerbieten
angenommen .

Sturm an der Küste von Florida
WTB . West Palm Brach (Florida ) , 8 . Aug. (Tel . ) Ein

Trvpensturm , der die Küste von Florida heimsuchte, erreichte
während der letzten Nacht die Stärke eines Tornados . Er hat
beträchtlichen Sachschaden angerichtet. Teilweise hat er den
gleichen Weg wie im September 1926 genommen . Aus Miami
(Florida ) wird berichtet, daß der Mellorh-Dampfer „Algon-
quin " mit 300 Paffagieren inmitten des Wirbelsturms die
Orientierung verloren hat . Die Funkstationen bemühen sich,den Dampfer wieder zu orientieren , um ein Auflaufen auf
die Küste zu verhüten .



Die Leistungen der Krankenkassen
^ ~

Vas Statistische Reichsamt hat versucht , auf Grund der
Geschäftsberichte von 5377 deutschen Krankenkassen, die ins¬
gesamt 14,7 Millionen Mitglieder zählen , einen Überblick über
die Leistungen der Krankenkassen im Jcchre 1927 zu gewinnen .
Das Bild ist unvollständig, weil die 5377 Kassen nur 71 Proz .
.sämtlicher deutschen Krankenkaffen und die 14,7 Millionen
Mitglieder nur 76 Proz . aller Versicherten repräsentieren .
Immerhin kann man, wenn man die vorliegenden Zahlen
um % erhöht, wichtige Anhaltspunkte für die Beurteilung der
Leistungen der Krankenkaffen gewinnen .

Nach den Berichten der Krankenkaffen find die « eit»agsein -
«ahmen bei den vier alten reichsgesetzlichen Kaffenarten —
Orts -, Land-, Betriebs - und Jnnungskrankenkassen — im
Lahre 1927 um etwa IS Proz . auf M8 Milliarden Reichs-
mark gestiegen . Bei den knappschaftlichen Krankenkaffen ver¬
wehrten sich die Einnahmen sogar um 15 Proz . auf 120,8
Millionen Reichsmark. Da die Beitragssätze in Prozenten des
Grundlohns im allgemeinen nur geringfügige Änderungen
erfahren haben, so sind die Ursachen der Einnahmesteige¬
rungen vor allem in dem erhöhten Einkommen der Bersicher -
ten und in der Erweiterung der Berficherungsgrenze vom
1 . Oktober 1927 ab von 2700 auf 3600 Ml zu suchen . Die
Gesamteinnahmen der reichsgesetzlichen Krankenkassen ein¬
schließlich der Reichsknappschaft (aber ausschließlich der Ersatz-
kaffen , für die noch keine Angaben vorliegen ) , betrugen etwa
1,6 Milliarden Reichsmark. Da die Beitragseinnahmen der
Ersatzkassen für 1926 auf 115 Millionen Reichsmark beziffert
wurk«n , so darf man sie unter Zugrundelegung des gleichen
Steigerungssatzes wohl auf etwa 127 Millionen Reichsmark
für 1927 veranschlagen. Rechnet man sie den Einnahmen der
übrigen Kassen hinzu,so ergibt fich eine Gefamteinnahme der
Krankenkassen in Höhe von insgesamt rund 1,77 Milliarden
Reichsmark. Hiervon entfallen allein 1,02 Milliarden Reichs¬
mark auf die Ortskrankenkaffen und 0,36 Milliarden Reichs,
mark auf die Betriebskrankenkassen, während die Einnahmen
der übrigen Krankenkassen erheblich hinter diesen Summen
Zurückbleiben .

Die Ausgaben der Krankenkassen haben in noch stärkerem
Maße als die Einnahmen zugenommen . Einerseits hat sich
die Zahl der Leiftungsfälle , also z. B. der Krankheitstage ,
erhöht und andererseits sind auch die Unkosten für Kranken¬
geld , Krankenhauspflegesätze, Arzthonorar , Arzneipreise usw.
gestiegen . Der mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Kranken¬
stand war während des Jahres 1927 mit Ausnahme des zwei¬
ten Vierteljahres ständig etwas größer als im Vorjahre . Im
ganzen dürfte die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit verbun¬
denen Krankheitstage bei den 4 alten reichsgesetzlichen Kassen¬
arten etwa 239 Millionen betragen haben . Da im Vorjahr
212 Millionen Krankentage gezählt wurden , beträgt die Stei¬
gerung etwa 8 Proz . Die Zahl der Geburten hat sich um 5,6
Proz . vermindert , während die der Sterbefälle um 3,1 Proz .
gewachsen ist

Me Aufwendungen der Krankenkassen für Krankenhilfe
haben sich bei den reichsgesetzlichen Krankenkassen um rund
17 Proz . auf 1,3 Milliarden erhöht. Die Ausgaben für Wo¬
chenhilfe sind nur um 10 Proz . auf 70 Millionen Reichsmark
gestiegen , und die Aufwendungen an Sterbegeldern sogar nur
um 7 Proz . auf 16 Millionen Reichsmark. An Gesamtleistun¬
gen der Krankenkassen sind nicht weniger als 1,4 Milliarden
Reichsmark festgestellt wSrden. Me Verwaltungskosten sind
um rund 9 Proz . auf etwa 100 Millionen Reichsmark gestiegen.

Da die Ausgaben sich in stärkerem Maße als die Einnah¬
men erhöht haben , so konnte dem Vermögen nur ein Betrag
von etwa 97 Millionen Reichsmark als Überschuß zugeführt
werden, während im Jahre 1926 ein Überschuß von 124 Mil¬
lionen Reichsmark aufgespart wurde.

U-b-r das Institut für Handwerkswirtschaft
sind in letzter Zeit mehrfach Mitteilungen in den Tageszei¬
tungen erschienen , die nicht zutreffen . Das Institut ist zur
Zeit noch in Bildung begriffen . Bevor die Errichtung des In .
stitutes nicht erfolgt ist, können zutreffende Angaben über das.
selbe , insbesondere auch über die Art der Fortführung der
Tätigkeit des Forschungsinstituts für rationelle Betriebsfüh¬
rung im Handwerk und seiner Abteilungen nicht gemacht wer¬
den . Jedenfalls steht fest , daß die Rationalisierungsbestrebun -
gen für das Handwerk wie bisher in Karlsruhe weitergepflegt
werden.

Badischer Stävteverband
Der Badische Städteverband hat sich in einer Eingabe an

das badische Ministerium des Innern erneut gegen die Ände-
rung der Reichsgrnndsätze für die öffentliche Fürsorge auSge-
sprachen . Insbesondere schließt er sich den Bedenken deS
Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge (Denk¬
schrift vom 6 . Juni d. I . ) an , der in der Sondervorschrift zu¬
gunsten der über 65 Jahre alten Kleinrentner , Sozialrentner .
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen eine Durchbrechung
des Systems der individualisierenden Fürsorge erblickt .
Schließlich wendet sich der Verband dagegen, daß die Reichs¬
grundsätze eine Steigerung der Fürsorgelasten bringen , ohne
daß den Gemeinden gleichzeitig entsprechende laufende Mehr¬
einnahmen zur Verfügung gestellt werden . Er bittet daS
Ministerium , bei der Reichsregierung auf eine Änderung der
Verordnung vom 19. März d. I . und auf eine Beseitigung
der die individualisierende Fürsorge hemmenden Bestimmungen
hinzuwirken , sowie mit der zur Zeit erforderlichen Nachprü¬
fung der Einhaltung der neuen Reichsbestimmungen di« Vor¬
sitzenden der städtischen Fürsorgeämter und ländlichen Für¬
sorgeverbände zu beauftragen .

Wiederherstellung der vernichtete« Wiener
Grundbücher

Nach Mitteilung des Österreichischen Bundeskanzleramts ,
Auswärtige Angelegenheiten, sind in dem Verfahren , betr .
die Wiederherstellung der beim Brande im Wiener Justiz¬
palast am 15. Juli v . I . vernichteten Grundbücher der Wiener
Bezirke I bis IX und XXII , zu 144 wiederhergestellten
Grundbuchblättern alte Lasten zwecks Eintragung in das
Grundbuch angemeldet worden . Es handelt sich um die erste
Gruppe der wiederhergestellten Grundbücher , die etwa 5200
Grundbuchblätter umfaßt . Das Oberlandesgericht Wien hat
durch Edikt vom 12. Juni d . I . jeden, der sich durch den Be¬
stand oder die Rangordnung der Eintragung einer angemel -
deten alten Last in seinen Rechten verletzt glaubt , aufgefor¬
dert, seine» Widerspruch bis spätestens 15 . August d. I . zu
erheben. Wird Widerspruch nicht erhoben, so erbangt nach den
gesetzlichen Vorschriften der Inhalt der neuen Grundbücher
die Rechtswirkung einer Grundbucheintragung . Eine Ver¬
längerung der Frist oder eine Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand ist gesetzlich ausgeschlossen .

Die Seilschwebebahn ans »en Schaninbland
In einer besonderen Sitzung befaßte sich am Dienstag der

Freiburger Bürgerausschuß mit einer Vorlage betr . Bau einer
Seilschwebebahn auf den Schauinsland . Die Vorlage wurde
mit großer Mehrheit angenommen.

Nach dieser verpflichtet sich die Stadt Freiburg , zur Über¬
eignung des zum Bau der Bahn erforderlichen Gebietes in
Größe von zirka 820 Hektar städtischen Waldes an die Schau¬
insland A .-G. Diese zahlt ihr dafür und für das Überfahren
des Gebietes 100 000 Ml , die in Aktien der A .-G . bestehen
sollen. Weiter übernimmt die Stadt Freiburg für den von der
A .-G . aufzunehmenden Zwischenkredit und für eine Obli¬
gationsanleihe der A.-G. eine Bürgschaft bis zu 1100 000 Mi ,
wofür das Eigentum der A .-G. mit einer Sicherungshypothek
in dieser Höhe plus 10 Prozent Zinsen belastet wird. Solange
die Bürgschaft der Stadt besteht , werden die 100 000 Ml Aktien
als Vorzugsaktien mit fünffachem Stimmrecht behandelt .
Gleichzeitig stellt die A .-G . der Stadt für Wertminderung des
überfahrenen Waldes einen Schuldschein über 100 000 Ml
aus . Dieser ist nach Ausgabe der Obligationsanleihe in Obli¬
gationen umzutauschen. Die Baukosten sollen rund 1,5 Mill .
Reichsmark betragen . Das Kapital plus dem der Stadt zu¬
gehörenden 200 000 Ml Kapitalanteil soll je zur Hälfte be¬
stehen aus Aktien und Obligationen .

Ein Teil der Aktien soll übernommen werden von den be¬
teiligten Industrien , 280 000 Ml sollen im Freiverkehr ge¬
zeichnet werden. Mit Übernahme der Sicherungshypothek und
der Übereignung des Geländes durch die Stadt Freiburg ist
der Bau der Schauinslandbahn gesichert . Die Konzession der
badischen Regierung wird nach Gründung der A .-G . dieser
erteilt werden. Es ist damit zu rechnen , daß noch in diesem
Jahre mit dem Bau der Bahn begonnen wird und daß späte¬
stens im Sommer des nächsten Jahres die Bahn , die zum
ersten Male das kontinuierlicheSeilschwebesystem für den Per¬
sonenverkehr in Europa zur Anwendung bringt , in Betrieb
genommen werden kann.

Der Bürgerausschuß genehmigte weiterhin 100 000 Ml zur
Errichtung eines Zeltes im Hinblick auf die im Jahre 1929
oder 1930 zu erwartende Tagung des Badischen Sängerbundes
bzw . des Deutschen Katholikentages. Der Betrag wurde nur
unter der Voraussetzung bewilligt, daß beide Veranstaltungen
in einem der beiden Jahre nach Freiburg kommen.

Verbandslag der Badische » Arbeiterbildungs
vereine

Unter außerordentlich großer Beteiligung fand in Rott¬
weil am 4 . und 5 . August der 26 . Verbandstag der Bad . Ar¬
beiterbildungsvereine statt , zu dem auch württemKrgische und
Pfälzer Vereine Abordnungen entsandt hatten . Der eigent¬
lichen Tagung ging ein Begrützungsabend voraus

Stadtschultheiß Abrell entbot den Gästen den herzlichen
Willkommensgrutz der Stadtverwaltung . Im Aufträge der
württembergischen Regierung sprach Landrat Regelmann . Er
hob hervor, daß die Wahl des Tagungsortes auf di« herzlichen
Beziehungen der beiden Nachbarländer Württemberg und
Baden hindeuten. Der verdienstvolle Vorsitzende des Verban¬
des, Profeffor Dr. Guthein , Freiburg , dankte für die herzliche
Aufnahme . Das sich anschließende Festprogramm war außer¬
ordentlich vielseitig und unterhaltend . Die eigentliche Ver-
bandssttzung wurde am Sonntagvormittag abgehalten . Sämt¬
liche 49 badischen Vereine, die gegenwärtig insgesamt 11000
Mitglieder zählen, waren neben den württembergischen und
pfälzischen vertreten . Der Tätigkeitsbericht des Verbandsvor -
sitzenden gab einen guten Einblick in das reiche Arbeitsgebiet
der Vereine und des Verbandes. Der nächste Verbandstag fin¬
det in Überlingen statt . Mit einem Festkonzert fand die Ta¬
gung ihren Abschluß .

Gemeinde -irundSlDau
Bürgermeisterwahlen . In Well-Leopoldshöhe wurde das

bisherige Gemeindeoberhaupt, Bürgermeister Krauß , wieder,
gewählt. Aus diesem Anlaß versammelten fich vor dem Rat¬
haus in den Abendstunden etwa 2000 Personen , um in einer
Kundgebung dem Bürgermeister für die Wiederwahl die
Glückwünsche der Bevölkerung zu überbringen . — JnGStzin -
ge« ( A. Buchen ) wurde im dritten Wahlgang Altbürgermeister
Josef Reinhardt mit 238 Stimmen wiedergewählt . Sein Ge¬
genkandidat erhielt 196 Stimmen . — Die Wahl des Bürger¬
meisters von Lanf (A . Bühl ) fiel auf den Landwirt und Ge¬
meinderat Joses Rummel.

Kreisversammlung Mosbach . In Anwesenheit des Landes -
kommiffärs Hebting» Mannheim , und der interefsierten Amts¬
vorstände hat in Mosbach die Kreisverfammlung getagt . Den
Vorsitz führte der Bürgermeister vr . Schmitt, Buchen. Der
Kreisvorsitzende, Bürgermeister a . D . Renz, Mosbach, er¬
stattete den Tätigkeitsbericht. Me finanzielle Lage des Kreises
ist nach wie vor sehr ernst und unsicher . Me Steuerwerte für1927 find heute noch nicht festgestellt . Der Bericht fordert , daßdie Gemeinden am Aufkommen der Krafffahrzeugsteuer be¬
teiligt werden. Im Kreise Mosbach find 311 Millionen Reichs-
mark Steuerkapital investiert. Das landwirffchaftliche Schul -
wesen soll verstaatlicht und der Schulzwang eingeführt wer¬
den. Die Kreisversammlung beschloß, 850 Kilometer Ge¬
meindewege an die Gemeinden zurückzugeben. Das hat zurFolge, daß 142 Straßenwärter entlaffen werden. Dieser Be-
schluß, der am 1 . Januar 1929 in Kraft treten soll, wurde mit
21 : 20 Stimmen gefaßt. Ferner wurde beschloffen , den Be-
trrebsausfall der Nebenbahn NeckarbischofKheirn—Hüffenhardt
zu übernehmen . Damit ist die Fortführung der Bahn gesichert .

Wertheim , die Stadt historischer Schönheiten
In die Schönheiten u . Sehenswürdigkeiten des Main -Tauberecks
führt der neue vom Fremdenverkehrsverein Wertheim herauS-
gegebene Führer durch Wertheim. Auf diesen Blättern , die mit
zahlreichen Aufnahmen geschmückt find, ist alles zusammen¬
getragen, was dem Fremden die Orientierung erleichtert und
chn auf jene Sehenswürdigkeiten aufmerksam macht, an denen
man allzu schnell vorübergeht. Der Bearbeiter , Hans MenSler ,
schildert anschaulich die Entdeckungsfahrten durch Wertheims
Gaffen ; besondere Kapitel find der architektonisch interessanten
Stadtkirche und der Marienkapelle gewidmet. Mese Abschnitte
geben zu einem historischen Rückblick Anlaß . Das Wahrzeichen
Wertheims ist seine Burg , deren Erbauungszeit auf das Jahr
1614 zurückführt. Auch dieses Bauwerk wird von einem Fach¬
mann erschöpfend behandelt. Vorschläge zu Spaziergängen
und Wanderungen in die nähere Umgebung, in den Speffart ,ins Main - und Taubertal usw . berücksichtigen nicht nur den
Fußgänger , auch Radfahrer und Automobilisten werden hier
bemerkenswerte Hinweise finden. Der Führer darf als ge¬
schmackvolle Empfehlung für das Mainstädtchen Werlheim , der
nördlichsten Stadt Badens, angesprochen werden, das fich auch
als Fremdenstadt wachsender Beliebtheit erfreut .

Nus der Landeshauptstadt
Eine Trauerkundzebung des Stadtrats. In Vertretung deh

in Urlaub abwesenden Oberbürgermeisters hatte 1 . Bürger¬
meister Saner aus Anlaß des Ableben des Stadtrates August
Herrmann die Mitglieder des Stadtrats zu einer außeror¬
dentlichen Sitzung auf Menstagnachmittag in das Rathau »
berufen . Er widmete dem Heimgegangenen Mtgliede de»
Kollegiums einen warmen Nachruf. Der Stadtrat hat den
Angehörigen sein« warme Teilnahme ausgesprochen und einen
Lorbeerkranz an der Bahre des Dahingeschiedenenniederlegen,
lassen. Das Bildnis des Verstorbenen soll in dar diesjährigen
Stadtchronik ausgenommen werden.

Der Karlsruher Hafenvertehr war im Juli 1928 mit rund
290 000 Tonnen der größte, der seit Bestehen des Hafens für
einen Kalendermonat zu verzeichnen war.

Lichtfest Karlsruhe . Me Vorbereitungen zum Karlsruher
Lichtfest , das als Abschluß der diesjährigen .Karlsruher
Herbsttage " am 6 ., 7 . und 8. Oktober veranstaltet wird, nehmen
nunmehr feste Formen an . Die Anmeldungen der Geschäfts¬
welt zur Beteiligung an einer wirkungsvollen neuzeitlichen
Lichtwerbung mehren sich in erfreulicher Weise , wobei die ge¬
schlossene Beteiligung einiger Straßen unter einheitlicher
Werbebeleuchtung Nachahmung verdient. Abgesehen von der
Anstrahlung verschiedener architektonisch hervorragender Ge¬
bäude durch Flutlicht wird gerade die Schaufensterlichtwerbung
den Charakter des Lichtfestes zweckmäßig beeinflussen .

Badische Kunsthalle. Das am 1. Juli der Verwaltung der
Badischen Kunsthalle übergebene Hans - Thoma- Archiv, welches
die persönliche Erinnerung an das Schaffen des großen Mei¬
sters durch Zugänglichmachung feiner einstigen Werkstatt
pflegen will, ist am Mittwoch und Sonntag von 11— 1 Uhr
und 8—5 Uhr gegen einen Eintrittspreis von 50 außer¬
halb dieser ordentlichen Besuchsstunden gegen 1 Mt . geöffnet.

Der Tell auf der Naturbühne Oetighcim. Am nächsten
Samstag , den 11 . August (Verfassungstag ) ist Oetigheim m
der glücklichen Lage seine 160. Tellaufführung zu feiern . Ein
kleiner Festakt wird diesem immerhin beachtenswerten Ereig¬
nis Rechnung tragen . Wer die ersten Tellaufführungen auf
seiner primitiven Naturbühne miterlebt hat und damit die
Schönheit und Großartigkeit seines heutigen Tellspiels auf der
jetzigen Natur - und Freilichtbühne damit vergleicht , den nimmt
es nicht wunder , daß das Oetigheimer Tellspiel auch bei feiner
150 . Aufführung nichts an Zugkraft verloren hat . Mit dem
Verfassungstag und Maria Himmelfahrt (15 . August ) sind eS
etwa noch ein Dutzend Spieltage , an denen der Tell in Oetig¬
heim zu sehen ist ; er wird dann auf längere Zeit vom Oetig¬
heimer Spielplan verschwinden .

Wetternachrichtendienft der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Der Kern der ozeanischen Zyklone ist von der
norwegischen Küste angelangt . Ein langer Tiefdruckausläufer .
reicht vom Skagerrak über Holland und die nord-französische

'
Küste bis zur Bretagne und wird bei seiner Ostwärtsbewegung
auch unser Gebiet streifen. Nach dem hierbei zu erwartenden
strichweisen Gewitterregen werden auffrischende Westwinde
kühlere Luftmassen heranführen . — Wetteraussichten für
Donnerstag : Strichweise Gewitterregen , kühler und zeitweise
wolkig bei auffrischenden Westwinden.

Kurze Ittscbricbten aus Baden
bld. Heldelberg, 7 . Aug . Gestern verschieb im 66. Lebens¬

jahre der Seniorchef der Zigarrenfabriken Friedrich Erhard
in Leimen , Fabrikant Walther Ernst Erhard . Der Verstor¬
bene, der 1872 in Heidelberg geboren wurde und in Karls¬
ruhe studierte , übernahm die seit 1840 bestehende Zigarren¬
fabrik im Jahre 1897. Er war Mitglied des Jndustrce -Aus-
fchuffes der hiesigen Handelskammer und des Oberbewertungs -
ausschuffes beim Karlsruher Landesfinanzamt sowie stellver¬
tretender Handelsrichter bei der Kammer für Handelssachen.

DZ . Harbhelm (Buchen ) , 7. Aug. Heute nacht um 1 Uhr er¬
tönte Feueralarm . Dem gefräßigen Element fielen die Neu¬
bauten der Bürger Alois Weimann und Martin Luft zum
Opfer , des weiteren 3 mit Erntevorräten gefüllte Scheunen.
Zwei benachbarte Wohngebäude wurden sehr stark beschädig !.

DZ . Bietigheim (Rastatt ), 7 . Aug . Heute nachmittag %2
Uhr brach in dem Okonomiegebäude des Kaufmanns und
Händlers Josef Dürrschnabel Feuer aus , das sich rasch aus - ,breitete und auf die Äachbargebäude des Metzgers Ludwig !
Schlick und des Landwirts Lukas Bertsch Übergriff. Abge¬
brannt sind 3 Wohnhäuser samt den dazu gehörigen Okonomie -
gebäuden . Die Fahrniffe sind nur teilweise gerettet worden.

bld. Schallstadt bei Freiburg , 7 . Aug . Eine Liegenschafts¬
versteigerung , wie sie in Schallstadt in einem halben Jahr¬
hundert niemals stattgefunden hat, war die auf den 4. August
anberaumte Versteigerung des Grundbesitzes der Firma
Krafft -Vogt. Ungefähr ein Fünftel des Liegenschaftsbesitzes
der Gemeinde wechselte den Besitzer . Es kamen 145 Parzellen
an Reben , Ackern und Wiesen zum Auftuf . Für die Grund¬
stücke in befferen Lagen, besonders bei den Weinbergen im
Rebgelände des Batzenbergs übertrafen sich die Angebote. In
einem Falle blieb für einen badischen Morgen (36 Ar) Reb-
fläche ein Höchstgebot von 6500 Ml an der Spitze. Der Ge¬
samterlös übersteigt 100 000 Ml . Von zwei Ausnahmen ab-
gesehen, kamen sämtliche Grundstücke in die Hände der Be¬
wohner von Schallstadt.

DZ . Höllstcin, 7 . Aug . Im Alter von 71 Jahren starb hier
Altbürgermeister Wilhelm Bogt. Der Dahingegangene war
seinerzeit Bürgermeister in Weitenau (Bezirk Schopfheim).
Als Sägewerksbesitzer und Holzhändler war er im Grenzbezirk
in weiteren Kreisen eine bekannte Persönlichkeit .

* Basel , 7 . Aug. Am 30. Juli d . I . veranstalteten die Be¬
amten des Deutschen Hauptzollamts Basel eine Abschieds¬
feier zu Ehren ihres scheidenden Dienstvorstehers, Zollrat
Keßler , welcher als Vorsteher nach Baden-Baden versetzt
wurde . Me sehr zahlreich und auch von Ruhestandsbeamten
besuchte Feier nahm einen schönen Verlauf . Aus den An¬
sprachen klang hervor, daß Zollrat Keßler es verstanden hatte ,
sich in kurzer Zeit das Vertrauen seiner Untergebenen und
die Achtung und Werffchätzung bei Behörden und Bevölkerung
in Basel zu erwerben .

WTB . Nagold, 7. Aug. In Emmingen brach gestern abend
in einer Möbeltischlerei Feuer aus , das rasch vier weitere
Gebäude ergriff und insgesamt 5 Gebäude vollständig ein-
äscherte. Der Schaden beläuft sich auf 130000 Mi .

MTB . Albersweiler (Pfalz ) , 8. Aug . Eine Verzweiflungs¬
tat hat fich auf dem Gipfel des 540 Meter hohen Hohenberges
zugetragen . In einer Jagdhütte fand man die Leiche des am
3 . Aug. 1901 in Ludwigshafen geborenen kaufmännischen
Angestellten Otto Mathes und seiner am 1. Juli 1909 gehöre-
nen Braut Elise Stnhlfant . Mathes soll bei einer Ludwigs-
haferter Firma beschäftigt gewesen sein und dort eine größere
Summe unterschlagen haben. Er war flüchtig gegangen und
hatte sich mit seiner Braut nach einer Jagdhütte bei Albers¬
weiler , die einer Ludwigshafener Jagdgesellschaft gehörte,
deren Teilhaber er war , begeben . Der Tatbestand ergab, daß
Mathes seine Braut nach vorhergegangenem Kampf erschaffen
und dann sich selbst durch einen Schuß getötet hat.



Vücbersnzeigen
Dahlke, Dr. Paul , Sanitätsrat . Buddhismus als Wirk-

lichkeitslehre und Lebensweg (Wissen und Wirken,Band 47 ) . Karlsruhe 1928 . Verlag G . Braun . IV ,82 Seiten . Preis brasch. 2,69 JM , Halbleinen 3,10 Wl .
Inhalt : Borwort — Buddhismus als Wicklichkeitslehre —

Vom Wesen der Wirklichkeit und vom Wiffen um sie — Vom
Begreifen , vom Begriff und ihrer Bedeutung in buddhistischer
Wirklichkeitslehre — Vom Ich als Sonderfall der Ernährungund von : Nichtwissen als dem Primuni movens aller Wirk¬
lichkeit — Von der Abstammung des Ich und der kammischen
Vererbungslehre — Vom Nibbana als dem Endergebnis bud¬
dhistischer Wjxkichkeitslehre — Buddhismus als Lebensweg —
Vom Drama „Bewußsein " und von der Selbstverantwortlich¬keit — Von innerer , von äußerer Entwicklung , von Edlen Acht¬
pfad und vom Seligkeitsbegriff der Buddhisten — Literatur .

Wie im Buddhismus , der Lehre des Buddha Gotama , des
indischen Fürstensohnes , das lebendige Drama des Rätsels
„Wirklichkeit " sich abspielt und zu einem endgültigen , nicht
mehr zu übertreffenden Abklingen kommt , wie Leben sich selber
seine tiefsten Grundlagen aufdeckt in der Verwirklichung der
letzten in ihm liegenden Möglichkeiten , das zeigt der Verfasserin dieser kleinen Schrift in gedrängter , aber um so intensiverer
Darstellung , die vom Wesentlichen der Lehre des Buddha
nichts fehlen läßt . Der Buddhismus hat während der letzten
Jahrhunderte sozusagen im Schlaf gelegen und in jener groß¬
artigen Passivität , die ihn von jeher gekennzeichnet hat , die
gutgemeinten Missionsversuche des Christentums über sich er¬
gehen lassen . Heute geht es wie ein Erwachen durch die bud¬
dhistischen Länder . Man besinnt sich auf seinen Buddhismus ,man weiß wieder , daß man Buddhist ist ; ja man wagt vom
äußersten Osten aus Vorstöße gegen das westliche Christen¬tum . Um das freilich mit Erfolg tun zu können , muß man
wissen , was man mit dem Buddhismus in der Hand hat . Man
muß wissen , daß es sich mit ihm nicht nur um eine Angelegen¬heit Asiens oder gar nut Indiens handelt , sondern der ganzen
Menschheit . Es könnte sein , daß das Thema Buddhismus
überhaupt erst anfängt , aktuell zu werden . Und ihn in dieser
seiner Unersetzlichkeit für das geistige Leben der gesamten
Menschheit zu zeigen , das versucht in kurzen Zügen das vor¬
liegende Büchlein .

Die ökonomische « nd sozialpolitische Bedeutung der indu¬
striellen - Rationalisierungsbestrebungen unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Standardisierung . Von Or . Carl Schiffer .
Preis 4,80 Mt . Verlag G . Braun , Karlsruhe .

ES handelt sich bei dieser Schrift um einen Versuch , die inden letzten Jahren die wirtschaftspolitische Diskussion beherr¬
schende , oftmals zum Schlagwort herabgesunkene Parole :
Rationalisierung vom Standpunkt des Wirtschaftswissenschaft¬lers aus in ihrer vielgestaltigen Bedeutung für das deutsche
Wirtschaftsleben der Gegenwart zu beleuchten . Nachdem ge-

wird , wie die durch Krieg und Inflation geschaffeneWirtschaftslage mit Notwendigkeit Rationalisierung zu einer
allgemeinen Forderung machen mußte , untersucht der Ver¬
fasser , ohne sich in technische Einzelfragen zu verlieren , die
verschiedenen Mittel und Wege einer solchen auf Möglichkeit ,Folgen und Grenzen ihrer Anwendung . All« auf den Ge -bieten der Fertigung , der zwischenbetrieblichen Organisationund des Vertriebs im Vordergrund des Interesses stehenden
Rationalisierungsvorschläge — wie Mechanisierung , Fließ¬arbeit , Psychotechnik , Arbeitsphysiologie , Spezialisierung , Fu -
sionirrung , Konsumfinanzierung usw ., vor allem aber oie
Standardisierung — werden ausführlich besprochen , und fin¬den ihre kritische Würdigung . Bon besonderem Wert ist dabei ,daß immer wieder die der Rationalisierungsbewegung weit¬hin zum Vorbild dienenden Wirtschafts - und Lebensverhält ,niffe Amerikas zum Vergleich mit den deutschen herangezogenwerden , und die sich aus deren Nnterschiedlichkeit ergebenenKonsequenzen klargestellt werden . Ein besonderes Kapitel istden Auswirkungen der Rationalisierungsmaßnahmen in so¬zialpolitischer Hinsicht gewidmet . Das Monotonieproblem , die
Facharbeiterfrage , die Einwirkung der Rationalisierung aufdie Arbeitslosigkeit u . a . werden hier behandelt .

Ltaatsanzeiger
Gebührenpflichtige Verwarnung .

Air die Bezirksämter und die Polizeidirek¬tion Baden - Baden .
Die

^ zunehmenden Rechts - und Ordnungswidrigkeiten aufdem Gebiet des Straßenverkehrs machen , zur Minderung auchder sich ständig mehrenden schweren Unfallfolgen , unabhängigvon dein Einschreiten im Strafwege , besondere polizeilich -vor¬beugende Maßnahmen erforderlich . Zu diesem Zwecke soll, vor¬erst versuchsweise , von der bereits anderwärts bewährten Ein¬
richtung gebührenpflichtiger Verwarnungen auch in BadenGebrauch gemacht werden . Die gebührenpflichtige Verwarnunggreift nur bei häufig vorkommenden , einfach gelagerten Fäl¬len Platz , in denen der Täter auf frischer Tat betreten wiround nach tz 153 Abs. 1 der Strafprozeßordnung ein Anlaß zurStrafverfolgung zunächst nicht erkennbar ,st. Die Verwarnungerfolgt im Auftrag des Bezirksamts sPolizeidirektion ) durchdie damit betrauten Beamten des staatlichen , geeignetenfallsauch gemeindlichen , Sicherheitsdienstes . Sie wird als Ver -fügung des Bezirksamts sPolizeidirektion ) auf Formblatt aus¬gestellt und dem Täter gegen die aufgedruckte , sofort zu ent¬richtende Berwarnungsgebühr ausgehändigt . Erkennt der Tä -ter die Verwarnung nicht an oder entrichtet er die dafür ein -geforderte Gebühr nicht sofort , so wird von dem Verwarnungs¬verfahren Abstand genommen . In diesem Falle ist dem Be -zirksamt sPolizeidirektion ) über das Vorkommnis in üblicherWeise Meldung vorzulegen . Das Bezirksamt sPolizeidirektion )prüft , ob etwa im Hinblick auf die Einsichtslosigkeit des Tä -ters oder aus sonstigen Gründen , an der Strafverfolgung ein

öffentliches Interesse besteht und leitet bei Bejahung das po¬lizeiliche Verfahren in das Strafverfahren über .Die Berwarnungsgebühr wird je nach dem Tatbestand inden festen Beträgen von 1 , 3 oder 8 3M erhoben Entsprechendfinden drei Arten von Formblätter « Verwendung , auf denender für den betreffenden Gebührensatz maßgebende Tatbestanddurch Aufdruck ersichtlich ist.
Der verwarnende Beamte ist verpflichtet , de» Gebühren¬betrag nur unter Übergabe der in der Verwarnungsverfügungenthaltenen Empfangsbescheinigung entgegenzunehmen .
Karlsruhe , den 6. August 1928.

Der Minister des Inner «
Remmele

personeller Teil
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesetzungen usw

d» planmäßige« Beamte»
Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern

Gestorben :
Polizeikommissär Maximilian Enz in Freiburg .

Ministerium des Kultus und NnterrichtS
Gestorben :

Professor l )r. Wilhelm Götzmann , zuletzt am Gymnasiumin Rastatt .
Hauptlehrer A . Staiger , zuletzt in Pleutersbach , Amts Hei¬

delberg , am 30 . Juli 1928.
Rechnungshof

Ernannt :
Zum Finanzrat Rechnungsdirektor Jakob Berger , zu Ober¬

rechnungsräten die Ministerialrechnungsräte Otto Keller ,Franz Käfer , Aquilm Weber , Alfred Hubert , Robert Bluni ,
Hermann Goldschmidt und Oskar Berberich , zum Maschinen¬
meister Maschinist Ludwig Wurm .

Dandel und Mirtscbakt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Dort . 1 D -
Paris . . 100 Fr .
Schweig - . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag - . . 100 Kr .

8 . Xug . 7 .
8 <[b Aries Gew

168 . 14 163 .48 168 . 18
111 .85 112 .07 111 .84
21 .925 21 .965 21 .92
20 .342 20 .382 20 .339
4 .190 4 .198 4 .1895
16 .375 16 .415 16 .375
80 .65 80 .81 80 .645
59 .115 69 .235 59 .085
12 .419 12 .439 12 .417

Brief
168 .57
112.06
21 .96
20 .378
4.1975
16.415
80 .805
59 .205
12.437

„Die Muskeln stark , die Wangen rot ,Erhält Hanauer Bauernbrot "

Das täglich aus dem Hanauerland
frisch eintreffende

Bauernbrot
ist nur „ echt “ mit
dieser Schutzmarke

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Hauptgeschäft :

KronenstraBe 25
Telephon Nr . 3990

KörnerstraBe 38
M. Würzburger , Tullastraße 82
Diefenbach Nackf . , Luisenstraße 58
J. Höckel , Börgerstraße 22
Schott , Roonstrafe 32
Friedrich Kiefer , Neckarstraße 25
Frau Li pp an den Markttagen :

Am Alten Bahnhof (Hauptportal ) und
Am Ludwigsplatz (Erbprinzenstraße )

Delikatessenhaus Gfimpel ,
Durlach 524

a -Institut
u. Privat-
Auskunftei

« Mannheim
0 6, 6 ä
Planken 0

likluullil 3) 305
In. Maler & Co ., G. m .b . H.
II

Ludwig
Schweisgut
Karlsruhe /• B,

Erbirtnzenstraße 4bdtm RonddUftaH

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur bette Fabrikate
Sehr mäßige Prei*e

I Umtauschalter Klaviere

24

Di« Erweiterung des Ortsbauplan -der Geruetude Linkenhetm detr .Der Gemeinderat Linkenheim hat die Abänderungdes Ortsbauplans der Gemeinde Linkenheim dahin be¬
antragt , daß für vier nördlich an die Kaiserstraße in
Linkenheim anstoßende Baublocke die Baufluchten fest¬gestellt werden sollen . N -532

Die Pläne liegen innerhalb 2 Wochen vom Erschei¬nen dieser Bekanntmachung ab gerechnet auf dem
Rathaus in Linkenheim zur Einsichtnahme auf . Et¬
waige Einwendungen find während dieser Zeit dort -
selbst oder beim Unterzeichneten Bezirksamt , Zimmer 55,bei Ausschlußvermeiden anzubringen .

Karlsruhe , 3 . August 1928 . O .Z .69.
Bad. Bezirksamt, « dt. «.

Karlsruhe , 19, Juli 28.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Kanfmanns
Richard Reureuther in Karls¬
ruhe, Hebelstr. 15 betreffend.

Zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schluß -
Verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichttgenden
Forderungen , und zur Be -
schlußfassungderGläubiger ,
über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke , und über
die Erstattung der Au Klagen
und die Gewährung einer
Vergütung an dieMitglieder
des Gläubigerausschusses ,
sowie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen
desKonkursverwalters , wird
Schlußtermin bestimmt auf
Dienstag , 14 . Angast 1928,» ittagS 12 Uhr, vor dem

Amtsgericht , Karlsruhe ,
Akademiestr . 4, II . Stock.
Zimmer Nr . 131 . N .534

gez . Dr - von Schröter .
Ausgefertigt :

Der Urkaadsdeamtt der
Geschäftsstelle.

Bruchsal. N.533
Vereinsregistereintrag II

Nr - 6. Binzens -Krankenper-
ein Ostringen in Ostringen .

Bruchsal . 6 . « ug . 1928 .
Amtsgericht I .

DftS DEUTSCHE PARLAMENT
DIE ZUSAMMENSETZUNG

Kamm, Dr. Walther , Abgeordnetenberufe und Parlament . Ein Beitrag zur Soziologiedes Parlamentarismus . IV , 68 Seiten . Brosch, z RM.
Inhalt : Einleitung und Aufgabe . Zur Methodologie der Arbeit : Material und Auswahl zur Berufsstatistik derParlamente . Einteilungsgrundsätze . Die Berufsgruppen . Die Abgeordnetenberufe : Landwirte , Kaufleute , Staats¬beamte : Beamte a. D ., z. D . Staatsbeamte . Justizbeamte (Advokaten ) . Lehrer und Gelehrte . Privatbeamte .SchriftsteUer und Journalisten . Handwerker . Arbeiter . Angestellte . Der parlamentarische Führer . Zusammen¬fassende Schlußbemerkung .

DIE KRISE

Die Krisis des deutschen Parlamentarismus . VI , 35 Seiten . Preis 1,80 RM .
Inhalt : HeUpach, Prof . Dr . W . (Heidelberg ), Parlamentskrise und die Verfassung von Weimar (Referat ).Dohna , Prof . Dr . Graf zu (Bonn), Die Weimarer Reichsverfassung und die Krise des Parlamentarismus (Korreferat ),
Lauterbach , A. Die Krise des Parlamentarismus . (Ethos II , Heft 4/5 .) 5,60 RM.

VON DEUTSCHEN PARTEIEN
DEMOKRATISCHE PARTEI

Bäumer , Dr . Gertrud , Ministerialrat (Berlin), Grundlagen demokratischer Politik.IV , 95 Seiten. Brosch. 3 RM . , Halbleinen 3,50 RM .
Inhalt : Die demokratische Idee . Die Machtidee der Demokratie . Macht, Masse und Freiheit . Demokratie undLiberalismus . Demokratie und Nation . Die demokratische Politik . Das deutsche Reich nach dem Zusammen¬bruch . Demokratische Staatspolitik . Demokratische Wirtschaftspolitik . Demokratische Kulturpolitik .

ZENTRUM

Joos , Josef , Mitglied des Reichtags . Die politische Ideenwelt des Zentrums. IV , fgSeiten. Preis Brosch. 2,50 RM . , Halbleinen 3,50 RM .
Inhalt : Von den deutschen Parteien . Das Zentrum unter den deutschen Parteien . Vorkriegszeitliche Zentrums¬programme . Die heutigen grundsätzlichen Richtlinien des Zentrums . Politische , nicht konfessionelle Partei .Organische Lebensauffassung und schöpferische Mitte . Konservativ -fortschrittlich . Republik und Demokratie .Zentrum und Sozialdemokratie . Deutsche Kulturpolitik . Politik nationaler Selbstbehauptung und europäischer
Befriedung . Die Zentrumspartei in Koalitionen .

DEUTSCHE VOLKSPARTEI

Rheinbaben , Rochus Frhr . v. Liberale Politik im neuen Reiche . IV , 65 Seiten.Brosch. 2 RM ., Halbleinen 2,50 RM . -
Inhalt : Liberalismus und Staatsform . Parteibildung des Liberalismus . Liberalismus und republikanische Verfas¬
sung . Wirtschaftspolitik . Sozialpolitik . Schulgesetzgebung . Auswärtige Politik .

Diese Bände sind die ersten einer neuen „Politischen Sonderreihe“ unserer Sammlung „ Wissen u . Wirten “.In ihnen stellen bedeutende Vertreter der eintelnen Richtungen ihre politische Aufgaben und Ziele dar.Bei Subskription der ganzen Reihe wird eine Ermäßigung von ro % gewährt .

VERLAG G . BRAUN IN KARLSRUHE

Druck G . Braun . Karlsruhe
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